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H**te is? ein

**nn endlieh ist es
i;

Tag der Freude lll

wieds,r §*weit, der rueue

ist fs,rtig u*d li*gt dru*kfriseh in dainen ltändan.

*ie ckt*ellen &{ifgliedsr dsr R*d*ktfcn sind wi*, irnrner }r§*r 
=u 

sehf;,n:

En diese.r Ausgaba hahen wir xns {wi* *ehon s*f dem D*ckbl*?t z* *rahnen} *ueh vis,l mit dem

Ukrsinekrieg auseinand*rg*setzt. §ein sehcines Thema *ber laider -4ktuell"

Natr"irlich gib? as auch freudigere Thernen cus dar Schule und im allgemeines von uns und aus

unser*ffi Allt*g :u berichten. Wir bednnk*n uns fün alle Gas?artikel, vsn sllem die nus der

Untersfufe und nur wlins*hen wir cuch allen vi*l Spa§ b*im lesen und Bildar guck*n !

Eure Redoktion



Liebe Leserinnen und Leser des Elfenboten,

beginnen möchte ich mein Vonrort diesrnal mit einer
Frage. Ist Ihnen eigentlich bewusst, dass mit dem

Elfbnboten eine inzwischen vielfach ausgezeichnete

Schülerzeitung in den Händen halten? Falls nicht, sei an

dieser Stelle erwähnt, dass die Schülerzeitung unserer

Schule nun bereits zum vierten Mal in Folge den erstsr Platz im Harnburger

Schülerzeitungswettbewerb der Länder in der Kategorie Förderschulen belegt

hat. Eine Auszeichnung, die Anerkennung, Lob und einen gaflz besonderen

Dank an alle Redaktionsmitglieder, Untersttitzer und Frau S/ilhelm, die die

Zeitmg verantivortli ch betreut, verdient.

S/arum der Elfenbote preisgelcrönt ist, wird auch durch dieses Exemplar
wieder sehr deutlich. Aktuelle Themen, wie den Krieg in der Ukraine, die uns

mit Sorge und Fassungslosigkeit begleiten, werden nicht ausgelassen, §ondern

ebenso thematisiert, wie Inhalte aus dem Schulalltag und mit direkten Bezug

zu Schülerinnen rxrd Schülern wie Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Und
auch der Humor kommt zum Glück nicht ntlr;uz.
Garv besonders gefreut hat mich in dieser Ausgabe, dass das 60 Jäihrige-

Schuljubiläum der Schule Elfenwiess Erwähnurg findet. Wie gerne häuen

wir dieses Ereignis gebührend gefeiert. Leider war ztr dem Zeitpunk[ an dem

rnan mit den Planungen einer solchen Feier hätte beginnen müssen, aufgrund

der Corona-Pandemie an größere Feste noch überhaupt nicht zu denken. Nun
hoffe ich, dass sich die Lage in den nächsten Jahren so entspannen wird, dass

wir im Rahmen eines Schulfestes auch die .Iubiläum-Feierlichkeiten ein wenig

nachholen können.

Ihnen liebe Leser, möchte ich viel Spaß mit dieser Ausgabe des Elfenboten

und eine sshöne §ommerzeit wtinschen.

Mit den besten Gräßen aus der Elfenwiese
"'H-1o- ,,i *, l* .,.,J. - , ,on*r../ ,r iJ 1- { .1 -.' # r,'
f' ,.L.#.r,..:*U {""4 
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Hey Universum,

Ich Spiele Rollstuhl Bosketball seid ich an der Schule Elfenwiese bin, on die Anfangs Zeiten
konn ich mich genau erinnern,wie ich woche zu woche besser wurde.
l'vlain Ehrgeiz verstürkte sich nach jader Verbesserung,so wie dos Vertrouen zwischen dem
Bsll und mir.
Noch einer Weile wo das Teznager Alter gekommen wcr, hstte ich meine Leidenschoft totol
vernochlcissigt - mich hsben ondere Dinge Interessiert, obwohl es nichts sponendes in meine
lugendzeit gab, ich hatte nicht mehr die Lust meine Leidenschaft weite r zu Verfolgen.

§*&; m*:sst* mi*h *** fi*d*.rr.

rm Älter von 16 bis 17 macht man sich Gedanken,wie zs weiter gehensoll und was einern
eigentlich gut tut und wqs nicht.

H/*s m#*h?*, m** erfei*h*p"r?

Xff*s ms*h* r*h. §e** m*irt* Lsutm mmi*e #*?i*hei##ffi#*n vmrtexfsl* **n* si:{*h*r**r?

fulein Verstond hst mich von mein weg obgewendet. Noch meiner Entscheidungen hobe ich
sehr viele lulenschen in mein Leben Verloren, Sie wollten einfach kein Teil meines Lebens sein,
wodurch ich mich ziemlich Verloren gefühlt hob, dadurch bin ich in die schiefe Bohn geroten.

Ich Konsumierte sehr viel in der Zeit,ging nicht mehr in die Schule und wenn ich mol kom
donn Unpünktlich. meine Noten wurden schlechter und es Interessierte mich nicht mehr, ich
hafte meine Zukunft nicht mehr vor Augenund ich habe mich selbst Verloren.

Ittlan denkt einfoch Intensiver über Dinga noch die im diesen Alter unverstellbar sind. Wenn
rnon mich mit 17 gefragt hütte, wo ich in Zukunft stehen würde, hatte ich geontwortet:

.,§*h wei# rli*h? re*§ *b i*h 3# r#*rd*-'.

All die Varluste, Trouer und die Wut die in mir Stecke wor größer ols der Olaubean mich
selbst.
aoa wor ein Schtuieriges Johr fi.ir mich, es gob sehr vieleNegotive Erlebnissa, wodurch ich
ziemlich abgerutscht bin.

rch wusste nicht was oben und unten ist, was richtig und falsch wrire.

Noch einer Weilevoller Trümrner und Ungewissheif, beschloss ich mich (mit Hilfe) in eine
Klinik einzuweisen. Dos wor eine gute Entscheidung und hot mir gut geton.

Ich konn nrich genou dsran erinnern was es für ein Gzfühl war, endlich seine Gedanken zu
Teilen, drüber zusprechen ohne dsfür vorwürfe zubekommen.

Dennoch hatte ich Angst wie dos alles ouf mich wirken wird, wos aus diesem Aufentholt wird
und was ich donn mit in die Weli bringe"
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was mir sehr gehorfen hqt, wor zu sehen dos mqn nicht der einziae inzige ist der mit Depressionenund Ponikottacken zu kämpfen hot.

Die verschiedenen6espröche r.lnd Persönlichkeiten hsben mir ein blick verschafft, doss esnicht schlimrn ist so zu sein wie ich. und dqs ich damit nicht allein bin.
Depressionen zu hoben, bedeutet nicht, doss mon ständig nur üm weinen ist.
rch konn der lquteste beim Lachen sein, ich konn noch so extrovert iert wirken und denAnschein machen, ols sei ich der glücklichste [rlensch ouf dieser lffelt.
und im nächsten &loment host du das 6efühl, als hrittest du verlernt zu Leben.
Die Gefühle schwanken hin und her, wenn es für mich im Ailtog nicht so Einfach ist, es istmego onstrenge nd dagegen onzuköm pf en, dodurch f olgenunpJssende sprüche, A ntwortenoder ein Schweigen.

Klar gibt es filenschen diesich dadu rch Ange-griff enfühlten (was ich totol Nachvollz iehenkonn) dennoch machten Sie sich ein eigen*Bild und pocken mich in eine schublode.
Dos Bild nras maine Depressionen widerspiegelt und nicht rnein wohres ich.
rch konnte mich nicht mal um die kleinsten Dinge im Alhog kümmern, geschweige denn urnmich selbst' Es fÜhlte sich olles so Schwe r an,-egal*o, 

", 
*or ich hott e dielust dazu nicht.

$6ir fsfu$ts n§*ht §#r #* Lr*sf, s*ttd*rm *r**h **'l kvil§*n, ich s*h in *il*rs ei'rf*ch keinc* sir.r*.
und viele ,utenschen stellen Deprassionen sls Foulheit da, ols unfähig sein eigen u Lebenoufzubauen.

Kein ,ldensch der dovon betroffenist hat sich das gewünscht.

Bitte bleibt versfändnisvoil, egor ob Betroffen oder nicht Betroffen.
I*i: m**fu*s nur dss fhr ffijns wfsst:

qussieht.

totol unglücklich ist.

:,:::::n r.l,*u.:. genießr die Zeit rnir euren Liebtingsnrenschen, Hetfteinonder und das Leben gibt euch mehr ars ihr erwortet hobtr
rch wünsche mir für die Leser nur dos Beste und breibt gesund !!!
Bye Bye

Redokterrr Andy aus der Klosse OS
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Hollo, ich bin Niclos gus der OSD.

.a:.a' :1..1: :; :::.it: 
-. 

4:;.1 ) a:-..a. -: 
:a.

Ich finde es schrecklich, doss Putin die Ukroine Einfach ongreift. Nur wegen

mehr Lond,

bringt er 5o viele Menschen in Gef ahr.

Dos finde ich mehr Als nur sinnlos !

Eigenttich sollten wir doch olleZusommen holten oder ?

Dos ist wirklich schode

Und was ich auch noch sogen möchte,

ich Fühle mich dodurch ouch noch schlecht.

Dobei konn Ich doch gor nichts dof ür.

Ich fühle mich verontwortlich,
weil ich Russe bin.

Dos tut mir weh!

fch glaube,

dcss vieleLeute uns dofür die Schuld geben.

Nur weil unser Heimotlond Russlond ist heißt es nicht,

doss wir otle für Putin sind.

fch schame mich für dos wos Putin do mocht und was er den

Soldaten bef iehlt.
Ich Wünschte mir, dos s der Krieg ouf hört I

fch wilt unbedingt, doss sie es überstehen und dos sie olle

wieder zurück noch House können.

Dos wicntioste von

Redokteur Niclos aus der Klosse OSD



Die Schule wird 60, eine große Feier ist aber in
diesam Johr nicht geplant.

Worum?? Leider sind immer noch olle sehr belostet.

Corona hat uns trotz Lockerungen irnmer noch f est im Griff .

fn unserer Schule fehlen derzeit viele Kolleginnen aufgrund vsn

Schwongerschof t oder i nzw ischen Adutt zrzeit .

Aber worum sollte unsere Schule eine Schülerzeitung hoben, wenn wir nicht
wenigsten über diesen Geburtstog eräählen?

Ja okay, bei einer Schule heißt es nicht Geburtstag sondern Jubiläum.

Also die Redoktion hot sich zusommengesetzt & erstmal darüber nachgedocht...

Was bedeutet 60. Geburtstog, uvos fallt uns dazu ein?

* Wenn man 60 wird, steht man kurz vor der Rente.
eL Wer"bO *ird, der hat schon viel hinter sich.

+ ,tÄit 60 hot man eine menge Lebenserfahrung gesommelt
sk Auch mit 60 konn mon noch viel erleben.
qb ,tÄit 60 ist man den Tod nohe"
qb fch gloube, wenn mon 60 wird, dqnn gibt es eine große Feier.

#k*y, d§*sms pi$'f $tir #f* F&snsrh*n, #ä* *# werd**.

Aber wss ist mit einer Schule?

Wir fragen uns, wie war die Schule wohl vor 60 Johren??

* Gab es da schon Rollstühle für die Kinder?
* Haben die Lehrer die Kind er geschlagen?

Was wir wissen, sind die Dinge diesich veröndert ouch seit wir hier sind.
Ohjo, dq hqt sich ouch schon ziemlich viel verändert.

ak Der Sportplotz wo die Fußball AG war, wurde uns weggenommen.
ql* Am Anfang unserer Schulzeit gob es ouch noch nicht so viele

Smortboords. Nicht in jeder Klasse und erstrecht nicht in den

Fochräumen wie die Küche und dem Noturkunderaum.
* Der Psvillon, so wissen wir, yyurde in den 90er Johren gebout. Der

rote Container wurde ober zu unserer Zeit gebout. Dafür musste
unser Fußbollplotz ouf dem Schulhof weichzn.



ab Die neue Küche wor zu Beginn unserer Schulzeit noch nicht da.
Do war eine alte hässliche Küche.

* Der Klossenroum der Klosse 4o war (so glouben wir) ouch mal eine
hcissliche Lehrküche (noch viel hcisslicher sls die andere hässliche).

Hmm, also wir wissen nicht genou wie die Schule Elfenwies e vor 60 Jshren
wor, ober wir können uns verschiedene Dinge vorstellen zum Beispiel:

qk Es gob bestimmt noch keinem elektrischen Hilfsmittel.
ql- Es gob Holztofeln - so Klopptoffeln.
* Es gab überrol deutlich mehr Notur. Es werden immer mehr

Gras/woldf lächen entfernt und neue Häuser hingebout.
eL Domals mussten die meisten Schüler zu Fuß zur Schule gehen.

Wir glouben, es gob viel weniger Schulbusse.
* Innerholb dieser 60 Jahre Schule war quch der ttÄouerfoll der DDR 

l

BestimmtkgmendannauchvieleneueSchülervondortindie5chule
Elfenwiese.

.L Früher hatten die Schüler viel mehr Plotz in der Schule und ouf den
Schulhof .

* Es gob nur 12 Klossen. letzt sind es?4 Klsssen, olso doppeltso viel
mit weniger Platz,w?gen den container und Povillon ouf denHaf .

eL Trotz doppelter Klassen hoben wir nicht mehr Toiletten und ouch
nicht mehr Fachräume bekommen.

*s äs? &ffiffi. w$m* xax mrx*§

Wer mehr wissen möchte konn sich ouf
unsere Schulhomepage weiter informieren.

Wir hoben mol ein paar Auszüge doraus

kopiert:

tsnau genommen begann die Geschi*hte d*r
§chule Elfenwiese sehcn vor 62 Jahren"
Denn Ostern 1q6C wurde in Hamburg-Harburg die
1. Klasse für k§rperbehinderte Kinder *ingerichtet.

Zu diesem Zeitpunkt war unsere

Schule Elfenwiese noch nicht an unserem

heutigen Stondort, das war erst viel spöter:



lm Juni 'l ü76 k*nnt*n die ne*en Häumtichk*it*n in d*r Elfen*vies*, die für die Beschulun# v*n 1?* §*t":ülern

ausgelegt yrären, b*z*g*n werden. N*hen Kla**enräurnen rnit äil*renäe*d*n ür*p5:*nrä*r*en ur:d

v*rschieden*n F*ehrä*men v*rfügt das §*h*lg*bäude, irr dem #n§€rs §*hule heute n*ch beheimaä*t i*t,

auch üb*r eine *ig*n* Th*rapieahteilung mit Q E*hendlungsr§ur*er: und *in*rcl Therapi***d..&ueh dis

vollständig *ben*rdige ärreich*arkelt d*r Räumlieilk*it** und **rrisr*freiheit w*r für dam*lig* V*rhältniss*

k*i ne S*[betv*rs?ändli*hkeit.

Schul leiter hoban gewechselt:

ln d*r §chufl*itung hatt* es irr.l l-aufs dcr Zeit ainlge lffeehsel geg*ber:" V*llx*g*n w*rde der Unrzug unt*r

der Leitr.:ng v*n l-{errn W*lpers, der die Leitung dcr Sehul* bis zu sein*r P*nsi*nierung 19S3 inn*hatte. lhrn

f*lgt* Herr Kri*ter *ls S*hullqiter, der d*s Ämt atlerding* nur ew*i Jahre h*kleidet*, 1ä*5 iib*rr':ahrn H*rr

tillr:'r*nn. tr wurde 1*§3 in d*n Ruhe*tand verabs*hi*det. ilür ihn üb*rn*hm Fr*u Gr*ßls*pf, di* eilv*r

b*reite Mifgli*d d*s Lehrerk*fl*gium* wnr, die L*itung d*r §*hule. Frau Sr*ßk*pf wurd* rilln F*bruar ä**7

in den k*hest*nd verabschi*d*t" lhr {olgte H*rr Ft*ltr als n*u*r Schulleitcr, dar x*.:v*n als

Llciter*tuf**kc*rdinator an d*r §*hute fi.lr K*rperbehindert* in der Älsterd*rf*r §traße tätig gcw*§*n w*r.

Den Herrn Holtz, hoben wir seit dem beholten.

Unsere Schula

gewochs eA.,'

ist in oll der Zeit aber ouch gewochsen und gewochsen und

Am Anfong gab es jo nur diese

eingeschult wurde. Dann:

eine Klosse, die in eine andere Schule

: Sä4/65 geh*rt** sch*rr insge*amt 35 S*hül*r und t 3 Mitarh*iter zur Schule Elfenwi*s*. *as

Anwachx** d*r §*hülerzahl a*f '143 ir* Jahr 1§§1 führte vnr allem zu elnem Mang*l *n

Kla*s*r'rräurn*n. Als übergangslösung mr:*ste dsshalb §*§ar da* ßüra dsr stellv*rtret*nd*r"l

§*hull*itu*E al* Kla*senraura für *in* Kl*inkla**e Eenutzt werden. 1gS3 bvar ails die**m Grund

d*r Bau *in*s Favill*ns h**ntragt ur:d genehmigi wcrden.

Zumr äeitpunkt dei Jubiläun:*f*isr 2*1? he*ushten 1 55 §chüle r die §chuie f,lfenwie*e, s* v*ele wie

nie auv*r in d*r Ges*hirht* d*r S*hule. üie Anz*hl der Mitarbeiter, die *i*h bei der ürrindung der

Sehul* im Jahr 1*6? a*f 13 be!i*f, ist mit §inr*chnung des nichtpädag*gischen P*rs*nml* auf gut

1*ü Mit*rb*iter *ilgesti*gen. 2ül I b*sxehen über 2*ü §ehiälerinn** und §chtil*r uil§ere S*hule

und werden vün über 120 Mitarbeitern betr*ut"

Jo und wie sieht es heute aus ?

Herr Holtz sogt:

,,Aktuel! besuchenAls Schülerinnen und Schüler die Schule, sie werden

von gut 150 Beschäftigten betreut."

5o, mehr können wir Redakteure nicht erzöhlen, ober Frau Immer erzählt

uns von früher und hat ouch noch einige Fotos ous der Zeitz

11



60 Jahre Elfenwiese, vouw!!!
Solch ein runder Geburtstag wird eigentlich richtig GROß gefeiert, aber* nun.ia, wir kennen alle die
Gründe, die es dieses Mal nicht möglich machen. Dennoch, ein paar Worte - wenigstens - sollten
über die ,,alte Dame Elfe" geschrieben werden, oder?

Die Fragen bei solch einem Ereignis sind ganz oft:
UYas ist geblieben? - Was hat sich verändert?

lch bin nun seit 31 Jahren ,,Mitglied in diesem Club", und habe es eigentlich - von ein ganz paat
Wochen abgesehen - nicht bereut. Die Elfe ist und war schon immer ein Ort, an dem sich Alle -
groß und klein, jung und älter - wohlfühlen können. Und ich glaube, das liegt daran, dass wir einfach
solch eine bunte Mischung an Menschen sind. Die sich trotz - oder gerade wegen - aller
Unterschiede akzeptieren, tolerieren und wertschäEen, so, wie sie nun einmal sind. Und das ist in
unserer Gesellschaft - und war es auch damals schon * eine ganz beeindruckende und schöne
Besonderheit.

Geblieben, unverändert ist, dass diese Schule ein Ort der (fast immer) ,,unbegrenäen
Möglichkeiten" zu sein scheint. Und damit meine ich nicht nur die sich ständig wandelnden und

,besser, effektivef'werdenden Hilfs - und Lehrmittel für unsere Schülerinnen und Schüler, vom
therapeutischen Angebot bis hin zum digitalep ,Boom". Nein, es ist manchmalauch der Ort, an dem
unsere Schülerinnen und Schüler - und manchmal auch wir Erwachsenen - spüren, dass etwas in
unserem lnneren mit uns passiert: wir wachsen - auch miteinander - und fühlen uns trotz aller
widrigen Lebensumstände angenommen und gesehen. Zumindest in manchen Augenblicken. Und
da unsere §chülerinnen und §chüler, ebenso wie viele Erwachsene eine lange Zeit an diesem Ort
verbleiben, summieren sich diese Augenblicke und bilden irgendwann eben diese ,Besonderheit".

die vielen Ausflüge, Ausflugsziele und ,,Spielmöglichkeiten". Auch damals
gegangen, waren in den Schwarzen Bergen oder (als Abschiedsfahrt)

Das ,,Bälle-Bad" war kleiner, aber genauso beliebt wie heute,
Übernachtungen in der Schule fanden in manchen Klassen in jedem

Schuljahr statt, auch Museums * und KonzerUTheaterbesuche yyaren

möglich.
Verändert hat sich Vieles. Neben den sich ständig entwickelnden und
meistens - meiner Meinung nach nicht immer * ,besseren" Lehr- und
,,Beurteilungs" - methoden sind es auctr die Zeiten, die wir
Mitarbeiterlnnen für Aufgaben ,,hergeben" müssen, die jene Zeiten, die
wir für die §chülerinnen und Schüler,,dasein" können und wollen, sehr

minimieren. Und das liegt - von meiner Perspektive aus gesehen - nicht nur an den stetig größer
werdenden Anforderungen der Behörden, sondern manchmal auch an der mangelnden Bereitschaft
- vielleicht auch der fehlenden Kraftreserve - für diese Schule ;zu leben.. Wie es sCI schön heißt:
,work - life - balance" - das bedeutet auch, dass die Arbeit eben NICHT das ,wahre" Leben ist.
Sein kannldarf?
Und dabei verbringen wir doch soo viele
Stunden unseres Lebens dort!

Viele der unvergesslichen Momente ,,damals" hätten nicht
staftgefunden, wären da nicht Menschen gewesen, die eben
n icht auf ih re,,work-l ife-balance" geschielt haben, §ondern
einfach "losgelegt" haben, Alldie großen und kleinen Feste



(vom Jubiläum bis hin zum jährlichen Adventssingen),

Projektwochen mit den unterschiedlichsten Themen,

,,Wettbewerben" von Schülerinnen und Schüler mitorganisiert (,,Wer hat die coolste Halloween -
Verkleidung?") Discos, Abschieds-und Begrüßungs-feiern sowie Theateraufführungen hätten mit

dem Blick auf die Arbeitszeiten nie so strahlen können, - solche (oben erwähnten) Augenblicke

hervorzaubern können. Und das finde ich sehr schade. Aber, sehe natürlich auch die

Belastungen, vor allem ,,schriftlicher Art", die viele von uns an genau dieser Stelle daran hindern,

mehr zu geben als das ,,Vorgeschriebene".

Es war manchrnal an der Grenze zur maximalen

Belastbarkeit, aber, ich habe es dennoch geliebt.

Die Vorbereitungen, das Moderieren bei all den

,,events", das Basteln der Kulissen und Requisiten,

das viele Üben, Drehbücher schreiben für die

(auch Schatten - und Karton -) Theater - und

Musicalaufführungen. Stellt euch vor, wir waren

sogar einmal - gegen Bezahlung! - mit unserer

Theater-AG im ,,Rieckhof'! Wann geschieht es in

den heutigen Zeiten schon noch - neben den

Einschulungsfeiern dass Eltern, Großeltern,

Onkel und Tanten etc. zu einer Aufführung in die

$chule komrnen? Noch einmal: schade eigentlich!

Und, die Hierarchie war damals eine andere!

Auch, wenn es Einige nicht glauben mögen,

vor 30 Jahren war der Schulleiter (Herr G.)

der ,,Oberboss"! Es wurde getan, was er

sagte, punktum! Und, wenn man nicht

einverstanden war, hatte man eben Pech

gehabt (oder bekam ganz schnell eine - den

heutigen Äbmahnungen" ähnliche -,,Rüge").
Von Teamarbeit, Koordinatorenprinzip,

Arbeiten auf Augenhöhe, Wertschätzung aller

Mitarbeiterlnnen war damals - im Gegensatz

zu heute!- kaum die Rede. Und dennoch hat es irgendwie funktioniert. Weil auch schon damals wir

als,,Ganzesn'dann doch funktioniert haben, immer mit dem Blick, unseren Schülerinnen und Schüler

das zu geben, wovon wir glauben, es ist das, womit sie durchs Leben kommen kÖnnen. Glücklich,

nicht nur erfolgreich. Damals wie heute ist der Zusammenhalt unter uns Kolleglnnen ein großer, wir

versuchen, uns gegenseitig zu unterstützen und zu tragen. Manchrnal mehr, manchmal weniger,

aber in ,,§chweren Zeiten" merkt man, ,,wil' ist nicht nur ein Wort bei uns. Und die ,,alte Dame Elfe"

ist nicht nur eine schule, sondern, wie es neulich einer unserer Schüler so wunderbar fomrulierte:

,(Die Elfenwiese ist) einfach ein besserer Ort!"

ln diesem Sinne: Mach es gut, ,,alte Dame", und bleib (auch), wie du bist!

Wie schon oban erwähnt, wer noch mehr Infos oder Fotos zu früher und heute hoben möchte

konnsichgernemalaufUnsererschulhomePageww$l.gshul9:e-lJenwiEse,dqdazuurnsehen.

Vielen Donk Frau Immer für deine Mithilfe on diesem Artikel.

6emei nschaf tsorbeit der Redsktion
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Das ich zu jemanden gehe denn ich vertrauen Kann und mit ihrn über meine kobleme
reden Kanrl ohne Angst zu haben das es uJeiter erzählt urird.

In der §chule, Eruachsene denen iclr einfaclr I/emrauen lQnn.

Anonymer Gas$edaf(teur aus der oberstufe.
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Yi*picail Islamds
Dos Tropical fslsnds ist ein riesen Erlebnisreich in der Nähe von Krausnick in

Brandenburg. Es ist die größte Erlebniswett in ganz Europa da und es fährt ein

Shuttlebus dohin vom Bshnhof und zurück zum Bshnhof. Der Bus fährt zweimal

pro Stunde hin und zurück. Ein Kinderbereich für Kinder gibt es auch natürlich.

Camping plätze f ür Wohnmobile und Wohnwagen gibt es ouch. Der Tropical

fshnds ist von 1 Uhr bis 24 Uhr geöffnet. Man kann in kurzen Sschen rurnlauf en,

weil es do drinnen 30 6rad Celsius oder mshr sind. Notürlich gibt es auch

Umklsiden und im Eingongsbereich "gabt es Kossen mit Kossier/innen. Mon konn

auch im Tropicol fshnds schlofen und es ksnn über die Autobahn 413 erreicht

werden. Es hot sogor eineeigene5troße und die heißt Tropicol-fslonds-Allee. \üir

sind do schon Todzr I filol zu Besu ch gewesen, olso Popo, seine fi,ouQ. Freundin,

Emmo und ich. Es bringt donn sehr viel Spoß da zu sein. Wir sind die ersten ltÄole

mit popcs rotem Bus dahin gefahren und hoben in einer Jugendh erberge in der

Nähe oder im Tropicol Islonds gaschlsfen. Es gibt Häuser, Zimmer und Tipis, wo

mßn drin schtafen kann. Das ganze nas wir buchen und wo wir essen,trinken usw.,

kostet ouch jo eine Menge Oeld und der grrißte Teil ist drinnen, aber einen

gereich, der ist drinnen und droußen und der heißt Amazonio. Es gibt ouch

natürlich andzrer Bereiche, aber bei den onderen Bereichen hobe ich die Nomen

verg?ßsen. i/lein Lieblingsbereich ist der Tropino Kids Club. Von meinen

Lieblingsbereichzn werde ich wie in meinem ftÄinecroft-Artikel eine Tsbelle

wieder machen. Ich muss nochmcl zu Hause im Internet gucken, wia viele

Bereichees wirklich gibt. Dos msche ich ouch!

Dos letzta firlol sind wir vom 11.03.20?2 bis zum 13.03.?A2? da gewesen, aber

diesmol mit dem Wohnmobil von meiner Oma Ulrike hingefohren. Wir durften es

ausleihen, weil sie dos gekouft hot. Wir vier hoben die zwei Nächte im Wohnmobil

drinnen geschlofen. Abends haben wir ein Spial gespielt, immer nur 1 Runde und

dann haben wir uns fertig gemacht und dann haben wir geschlsfen. Der Tropicol

fshnds wor früh er eineZeppelinholle und wurde dann umgebout, ober der
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Dos Tropicol fslonds hot erst 2OO7 seine Türen für die Besucher geöffnet.
Lout Übersichtsplan gibt es im Tropical Islands insgesomt 11 Bereiche.

'il

Sunset Comp, Es gibt dort einen Rutschturm, eine lrÄinigolfanloge, Toileften, eine

Verbindung zur Südsee und manche Höuser zum Schlafen.
§ew*rtung von mir: 7,S von lS Funkten

Südsee: Es gibt do ein riesen Schwimmbecken mit einer Leinwond am Ende, eine
Rutschanlage nomens Jungle Splosh, Verbindungen zu manchenBereichen und ein

Restaurant.
Bewert*n$ vüil nrfr: ? v*n 10 Punkten

Tropendorf: Es gibt do viele Restourqnts,
einen Bollon Londeplotz und dqrunter einen

einen Käf ig mit Popogeien oder Arcs,
Fischteich mit Fischan drinnen.

Bewertung v*n mir: 7 von 10 Punktcn

Amozonia: In diesem Bereich gibt es eine
Wildwasserrutsche, Ein Winter-/
Sommersaisonbecken und viele Liegen zum

Sonnen und ousruhen.

*e,wertung vsn mir: S v*n 1* Punkten

16



Tropino Kids Club: fst für Kinder gemocht

und es gibt eine E-Auto Strecke,
Air Hockey, Billord, eine SpielanlcAe und

vieles mehr. Do konn man sich bei einem

Kiosk, (der sieht ous wie ein Schiff) Eis,

Getrcinke, und Spielchips für die gonzen

Sochen koufen.
Bawertuns vs* mir; §,5 vcn l* Punkten

Boulevard: Es gibt do nur Einksufsläden zum Einkaufen, sonst nichts.

Sewerf*ftS v§* ltir: 4,§ v*n 1Ü Pr.*nk?en

Welcom e Areai,bei diesem Bereich gibt es Kassen, einen Eingong, Umkleiden und

einen übersichtsplon für den Tropicol fslonds

Sewar?uag v*n ntin; 3 von 1ü Punkten

Sauno und Spa: es ist ein Entspsnnungsbereich, hauptsächlich für Erwochsene, do

gibt es Liegen und Saunen.

$ewertung vün mir; 5,5 v*n 1* Punkten

Regenwold Comp: Es gibt dort einfoch nur Zelte zum Schlofen. Ich kenne diesen

Bereich nicht so gut, ich habe diesen Bereich durch den Übersichtsplon

kennengelernt.

felt g*ba diese **urteilungsbewer?u*g ab, was ich gl*ube: ä v*n 1ü Punkfen

Logune: Es gibt do ein rundes Wssserbecken, viele Liegen und zwei Rutschen.

B*w*rtuns von r*ir: 6 vo* 1S P*nkten

Regenwold: Es gibt do verschiedene

Schmetterlinge, Schildkröten und noch viele mehr.

Sewertuns vsn mir: 5 vsn 1* Punktan

Redoktsur Lsurens ous der Klasse 8a
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Am Mittwoch, 8. luni ?022 erkunden die Schüler*innen

der Unterstuf e im Rahmen der projekttage

,,Naturforscher" die Natur in der Fischbeker Heide. Sie

können mit dem Heidepass einzelne stationen ablaufen.

Dabei erfahren Sie einiges über die Heidschnucken,

können sich im Tannenzapfenzielwurf üben, kleine

Schäfchen basteln und ein großes Zelt aus Stöcken

bauen.

Eine sportliche

Erklimmen des

Wer besonders

herunterrollen I

Herausforderung ist das

Sandberges.

mutig ist, lässt sich



,,Es ist ein schöner Picknicktagln', Omar 2§

,,Guck Mal, was wir gebaut haben'., 2b

,,Mir gefällt das Holz zu bringen*n, Halil, 3a

,,lch habe den großen Stock getragen", Rocas,

,,Das Eauen vom Zelt gefällt min

die Schafstation mit Schafwolle war guto,

Lennart, 1a

Runterrutschen und mit den §teinen werfen,

das war das Beste', Tayler, 3b

20



ln der Zwischenzeit ergreifen Schüler*innen lnitiative und ein fntspannungsangebot ist auf

der Wiese entstanden.

*Hier meditiert man." Fabio, 4a

Eine spannende Geschichte

wird hier erzählt und dort

genießt man einfach den

Moment.

lVl anche Forscher*in nen

nehmen ihren Auftrag

sehr ernst und sind für jedes

Abenteuer offen!
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Jetzt ist es leider schon Zeit einzupacken und

" aufzuräumen...

lm Abschlusskreis machen wir mit Herrn Häfelinger und Daniel (4b) ,,Laola"-Welle zusammen,

die sogar bis zur Elfenwiese zu hören sein sollte. Das war ein sehr schöner Tag, hoffentlich
kommen wir bald wieder!

Bunte Truppe Gastredakteure der Unterstufe
22
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Schon öfter hoben wir mit unserem

bei m Schii lerzeitungswettbewerb
der Lünder gewsnnen. Dorüber
lrqben wir ouch mehrfoch berichtet.
Auf dem Foto seht ihr uns ols wir
unser letztes Paket mit der guten
Nachricht und einigen Ge-schenken

sowie Konfetti bekommen hoben.

Jetzt wollen wir es uns endlich mol

gut gehen lossen'und für unsere
Arbeit belohnen.

Vom Preisgeld plonen wir einen

tollen Ausflugstag und wollen
gemeinsom essen gehenl

Wir waren qm 3I. Msi ?<0??<mit der gesamten Redaktion im Diolog im Dunkeln.

Das ist sowos wie ein ll,luseum wo mon die Erfshrung mochen konn wie es wrire
blind zu sein.

Dqs Dialoghaus

Homburg bietet
verschiedenz
Führung en sn,
bei denzn mon

erleben konn wos

es heißt , eine
bestimmte Behinderungsart zu hoben.

Es gibt zurn Beispiel auch eina Führung

,,Dialog der Sfille", da kann mqn erleben wie es wäre nichts zu hören.

Ein Slogan des Diologhauses ist:
W*fur hrmuch*n wir lnklusi*n? Wa* ist tmp*thi*?

*iml*g firl*hniss* & \&l*rksh*ps biet*n #ir ein* neu* F**-sp*ktiv*
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Für mich wor es interessont ober auch Beängstigend. Es hot mir
insgesam'l ganz gut gefollen. Wir hoben Blindenstöcke

&- bekommen und uns würde gesagt wo hingehen sollen.

Es war stockdusterl Ic dos voll gruselig weil man nicht wusste wo mon wor

und was vor einem wor. Noch Minuten wurde es besser. fch habe mich

blind gefühlt und hatte Angst, dass ih.i-*endwo hinfolle vor allem bei der

Hängebrücke hotte ich Angst. Ich wurde
Rollstuhl) durch die Dunkelheit geschoben bezi
sich her gezagen. Ich hatte erst Angst, dcss er nicht richt$g4tffposst sber es

ist eigentlich gonz gut gelaufen. Für blinde stelle ich es mir besö schlimm

vor durch die Stodt zu gehen.

fm Straßen- und Bahnverkehr zum Beispiel bei den Bohnsteigen zu nah on der

Kante stehen oder Treppen zu steigen. fch finde es erstounlich wie sia in der
Dunkelbar einfoch mit denGetrünken rum louf en ahne es zu verschütten.

Sponnend wor gs mit dem Blindenstock zu gehen om Anfang wor es schwer om

Ende nicht mehr so. Bei uns wor es fstql lustig als wir in der simulierten Stodt
woren. Plötzlich gob es einen louten RUrtiS! und ein OUOOOI

fi r*q"* W*ihm$r,n f rmgf*:

*Andy, bist du ge-gen einen Brieflmsten gelaufen?"

&rttw*rf i (etwas sequälr),,JohEuoal"

ffir** 1ff§tfue§m: .,HGst du dir weh geton?"

Am*jy: (erwas eequätr) -Noiiiiinl"

Als wir uns jetzt drüber unterholten lochen wir uns olle

dorüber kaputtlll Dos war soooo lustig...

Dunkelbar:
In der Dunkelbor (in die mon om Schluss der Führung gebrocht wird) hoben wir
noch Fragenstellen können. fch hobegefragt seit wonn filork blind ist. Er hot

eine Erbkronkheit und wurde mit 14 blind. Deswegen weiß er wie es ist zu

sehen. Er hot gesagt, dass die meisten ,lÄenschen zu Beginn ihres Lebens sehen

können. Wir hoben erfohren, dass es für einen blinden ltÄenschen besonders

schlimm ist wenn sie einfoch ongefasst odar einfoch irgendwo hingeschoben

werden. Die blindenLeute brouchen Ansproche, sie müssen gefragt werden ob

sieHilf e brquchen oder ob sie es olleine können.

**s §r!*bnis ire *e*$*q {sss *xmk*ärr uv*r sehr, sehr sp**r:a*d!
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...M
. Danach sind wir die Redoktion noch zusommen essen
t gegongen - im Oktobar!
Wir hoben in der Lämmertwiete in Horburg ein

passendes Restaurent gesucht. Leider konnten wir
nirgends rein. Alle Restauronts hatten
Treppenstufen im Eingongsbereich. 5o, do hoben wir
dos nächste Problem:

Wiesollen die Rollifahrer do rein kommen??? Zum 6lück hatte Laurens dieTde,e

doss wir im Oktober essen gehen können.

Dos Oktsbar in Harburg ist (nochmol zum 6lück) barrierefrei.

Zuerst hotten wir notürlich olle die Quol der

Wohl. Ich habe ein Schnitzel bastellt, die

meisten hoben einePizza bestellt und

Nudel n. Wir hab en verschiedene Getrünke
getrunken und Frou Wilhelm & Lucs haben

sich sogor einen alkoholf reien Cocktoil

bestellt.
Wir haben

draußen

unter großen Schirmen gesessen und es wor

sehr gernütlich und angenehm. Es war nicht zu

narm aber auch nicht zu kolt.
5ooo domit
hatten wir
ober noch

lange nicht
genug, zum

Schluss haben

einige von uns

sich ouch noch

einen

Nochtisch bestellt.
Das essen wor gut & lecker & viel.
Frou Wilhalm und Frcu Böger hoben sich on einen onderen Tisch

geselzt. Das fond Andy voll blöd und hat ain bisschen gejammert.

Frau Wilhelm hotte t{titleid mit Andy und vorgeschlogen ihn zu

EntschAdigung in den Arm zu nehmen, zu trösten und abknutschen.

Da ist Andy donn ober doch lieber schnell weggerannt und hot auf

Trost verzichtetl

OemeinschEftsarbeit der Redaktion
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Hollo ich heiße luca und erzählz euch wiedos ist h,enn rnon bei pflqeeltern wohnt.

2oo7 wurde ich geboren und mit 4 wurde ich zu pflegeEltern gebrocht . Aberich war dovor
noch bei einer Kurzzeit Fomilie erst ols ich 4 wohr wurde ich zu rneine jetzigenpflegee,ltern
gebnacht' wo ich so lange wohnen konn wie ich will. Es wor am Änfong alles nicht so leicht fürmich weils so neu wor' rch hobe noch ne echta schryester die 4 Johre älter ist leider musstesie in eine ondere pflege Fomilie und ich sehe sie sehr selten.

/[eine Schwester und ich wurden zu pflege Ettern gebrocht weil unsere irlutter Alkohol
süchtig wor und ihr gonzes 6eld dafü ? ausgegeben hat und unserer voter wor pizza Becker
ryir hatten unter unserem Haus zine Pizza Bäckerei. illein vqtter hat do alleine gearbeitet
und irgendwonn konnte er dos nicht mehr bezahlen. warum weiß ich nicht mehr weil donn
waren meine Eltern getrennt und bekommen von Der stadt 6eld. Bei unserern voter Konten
wir such nicht bleiben weir er koum Deutsch känn und nicht resenkonn.

und in meiner Pflege Familie hobe ich auch noch ne 1I jührige schwester die ich ober nicht sogerne mog weil sie nicht in mein olter ist und weil sie null Respekt hot und immer so tut als
wör sie die Königin von irgandwas . Lieber wöreich Einzelkind.
Als ich ds zu meiner Pflegefornilie kom, war olles sehr neu und ich musste mich on Regaln
holten aber das weiß ich nicht mehr so genou wos dss wor mit den Regeln. rch weiß nur noch
doss es vorher besser war ols jetzt.

rch will nur da wegweil ich kein Bock mehr ouf das Lebenhabe wie es da ist und weil ich
keine Freiheiten habe. Zutn Baispiel hobe ich das Gefühl dass rnsn mit 14 Jahren behsndelt
wird wie ein7 jöhriges Kind und wenn ich wo anders wohnen würde hatte ich auch mehr
Freunde' wo onders hatte ich glaub ich mehr Freunde weil ich donn kein e nervigeschwester
habe dia immer nur stress mit anderen Anfongen muss. rch hatte mal Freunde biss meine
Schwester dann mit ollan stress angefangen hat und ja... dann wsr€,n die wzgt
weil mich die Leute mich nicht leiden können weil meine schwester sich immer bkid verhalten
hot.

rch hobe jetzt ouch kein e Freundemehr weil ich nicht richtig rous dorf und t eil ich mich
nicht mit jemonden treffen dorf.

Also von mainer schwester werde ich sm meisten genervt und wenn meine schwester da ist,
donn quch von meiner Ä{utter ober wenn meine Schwesten nicht da ist dcnn ist meine ÄÄutters
so ols rtrör ich ihr einziges Kind.
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House Kom und spielenkonnte nur wenn ich oufräumen musste hob
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ich Theoter gemacht oder ich habe meine Sachen unters Bett geröumt
BäJ3 oder einfach in meine Schränke geworfzn.

IiÄanchmol hat meine fitutfer mir ouch geholfen. Jetzt bin ich 14 und Fehrmisse das ein bissen

dos meine filutter mir beim Aufräumen hilft. Und jo. Aber ich bin ouch sehr froh, denn nach

den Ferien mache ich rnein Praktikum. Welches Praktikum mochst weiß ich noch nicht. fch
habe so viel im Kopf ober ich möchte ögend wos mit Medien mochen vielleicht bei

iÄediomorkt. Wo rnir meine filutter ouch hilft.

Ich bin öfters mol genervt von meiner Familie und freue mich immer wenn ich alleine bin. fch
muss schon sogen dass das nicht sehr schön isf, lieber hätte ich meine echlz Eltern. Und ja.

Wos ich om meisten hqsse ist wenn mon Pflegeeltern hat und die donn noch echte Kinder

haben. Weil donn sind sie zu ihren echten Kindern besser als zu den aufgenornmenen Kindern"

Nojo dos ist jetzt nicht bei allen so. Ich bin ouch eigentlich so ein Kind das lieber die ruhe

hot und ich rnog keine Geschwister, wenn dorin nur meine echten 6eschwis'ler. Aber ich sag

euch ollen da droußen on die Kinder die keine echten Eltern haben ich kann euch Fehrstehen.

Aber ich sage auch seid immer donkbor das ihr ?tlegeelte,rn hobt ouch Wenz nicht immer

einfoch ist. Zu schlimm ist es aber, ondere haben keine Eltern, die müssen dsnn im Heim

leben. Ihr müsst jo nicht für immer da bleiben. Und uras ich ouch sehr sehr Hosse, dos sich

beijeder kleinen Soche dos Jugendamt einmischen muss.

Und die frou die ich habe olso vom Jugendamt dos ist die größte Kotostrophe. ItVeil sie nur an

sich selbst denkt und mich für einen 3 jährigen hölt der zu blöd für die Welt ist. fch hobe

oft dos Gefühl sia will mich bestrsfen und sie ist nie suf meiner Seite. Atein Leben wör viel

besser, wenn die nicht da wär und wenn meine Pflege ÄAutter mich besser Fehrstehen könnte.

Und ich wünschte, sie könntzbuser mit Kindern umgehen.

Okoy ich will jatzt nicht zu viele schlirnme Sochen sogen, denn eigentlich ist sie monchmsl

ouch echt caol. Ieizt ttro ich größer bin ist sie sogar echt cool ich mog sie eigentlich such weil

sie, hat mich vor vielen Sochen gerettet vor ziner Anzeige und so und ich hobe sia früher
ober immer nur geörgert und noch schlimrnerReh Sachen gemacht aber egal...

Aber ich muss ja nur noch eineinhalb Johre da bleiben und dann bin ich ouch weE.

Donn möchte ich gerne zu mefn Vafer und do meine Zeit mit ihm verbringen,

biss ich ne Ärbeit hobe. Und donn möchte ich ein ilaus haben und donn ne

Fcmilie und einen schönen wagzn.

Redokteur Luco aus der Klosse 8a
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Nach Ostern fanden die Gewaltpräventionstage der Unterstufe statt. Die

Schülerinnen und Schriler setzten sich innerhalb dieser Tage mit lhren Gefühlen

auseinandersetzen, die mit dem Thema Gewalt in Verblndung stehen und wurden
für Situationen im Alltag sensibilisiert.

FÄIR Mein Körper
gehört mir!

Unter dern Mqtto *r#*§lgin*Am gtärk*' wählten die Schülerinnen und

Schüler an einem Vormittag klassenübrgreifende Angebote. Etwas zusammen zu

machen, macht viel mehr Spaß. Die Schülerinnen und Schüler durften aus

verschiedenen Angeboten wählen. Es wurden gemeinsam Schätze gesucht,

getanzt, Fußballgespielt, gechillt und der Wald unsicher gemacht.

. lch rmrte bei den Scffile'm mit Fragezeichen noch auf eine Rückmeldung.

lch schaue sonst morgen in dre Alüe.

§TüPP!

Fik die thterstufe von Kotjo Meier



Am 28.04.?A?2 hatten wir

wieder ein Planztog. Das wor

jetzt tstsächlich die erste große

Schuloktion seit Corono.

Zuerst hoben olle Klassen 100€ bekommen. Dovon sollten die KlassenP

koufen, die om Planztog in die Beete vor ihrer Klassen & in den Innenhofen z.B

bei den Theropeuten gepflanzt wurden.

Dobei ist üorbareitung qlles, wir habe n zwei Tage

vorher erst noch Unkraut ziehen und die Erde

umgroben müssen. Richtig cnstrengend!!!

Donn wor Pf lsnztag:

Hzrr Holtz hat mit einem Anhönger immer wieder

Erde gehölt. Denn sind olle Klassen zum Anhänger

gerant und haben mit Schubkoren und Eimern die

Erde abgeholt. Jedes mol hot es co. 5 bis 10 Minuten gedauert, denn der

Anhänger schon wieder leer und Heer Holtz musste neue Erde holen.

Er ist losgefohren und die Klassen woren verrückt suf die Erde, sie haben Erde

wie Oold behondelt. .Alle woren gierig danach. Es war gonz schön viel Ärbeit, wir

haben schon Tcae vorher ongefongen die 9eetevorzubereiten. Wir hqben

Umkroutr entfzrnt und dieErde umgegroben. Spoß hot dos ehrlich gesogt nicht

gemacht. Es wqr furchtbor onstrengend.

P Wir hoben kein 6eld bekommen dofür bekommen,wir mochen die Arbeit
obwohl die Schule nicht uns gehört.

F Wos soll das?

F Zum Beispiel eine Grillporty mit Musik oder ?izza f ür olle!

No egol, ouf jeden Fall sind dann om Plonztag olle wie die Ameisen auf den

Schulhöfen umgerannt und hoben und in die Erde gewült hoben. Am Ende hat es

sich gelohnt, weil es sieht jetzt tarirklich überall scöner ous.

Und trotz der Annstrengung, es hot ouch viel Spoß gemocht und wr waren alle

zusommen auch sehr lustig und albern.

Siehe die Fotos auf der nächsten seitet
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Aber trotzdem, so geht dos nicht. Für so schwere Arbeit muss mon cuch

belohnt werden.

Deswegen >>

Sehr geehrter Herr Holtz, hiarmit beantragen wir eine Grillparty mit Musik zur Belohnung,

dass wir die Schule mit unserer Arbeitskraft verschönert haben.

M it freundlichen Grüßen
I t' re Schü lerreda ktion

Antrcg

30



*E+i-:jji+. rji:t14.11?++r I..ei

fiIe*ig.Elf€,§n,§
§elt'öLo6:30r2 : :

'##{rg#ne*: "







Pre rce# ffiffi rft*&*sste§ $ ff riig d§er ffi berseu:Fe

$ie iniedem Jahr, haben die §chtiler:innen der Ober§tupen

verschiedene prä Kti ltä äb§§lviert.

Jeder §chuler:in hat ein Flaf<ät gestältft um den anderen zu zeigen ul8§

er/sie in seinem/ihrem Prat<tißurn eflebt und gemacnt flöt.

An euei Tagen uJurden die Plat<ete in der Pausennälle au§ge§tellt

und die s. Klassen u:urden eingeladen sich das einmal anzu§cilauen.

{feil irrl nächsten Jahr,
ulenn sie auclr in der OberstuFe sind,

steht für die §chüler:innnen der g. Klassen äuch ein Praxt;Kufn an.

Es gab auch verschiedene FragebÖgen, die die §chüler bearbeiten §olrcen. Darauf
standen verschiedene Frasen, die man nur beantuorten Konnte, uenn man sich die

Plat$te der PraKtiKanten genau angeschaut hat oder die PraKtikanten gezielt danach

gefra$ hat.

§o haben die §chüler die Ausstellur)g BrBbt:

I,tlir hatten ein LaufiZettel und hatten uns uber die PraKtiKums der anderen §chüler au§

der Oberstufe erKundigt. §ie lraben PlaKate und Vorträge gemacht.

ünd es uar sehr interessant"

Fs lrat sehr vifl §pae gernacht beim Gucßen. ünd ulie die §chtiler e§ gemacht haben bei

ihrem Praktikum.

ttlir haben dann sehr viele Fragen gestellt. Ifenn r.rlir das mit dem PraKtißuh machen in

Li*** Grt"im* d§* Hl*ss* **

{-
l

1
1

i,

der Oberstufe uissen uir ulas passiert. Das lst toll,
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Ich fande das Plat<at von Andy interessaät, u-reilAndy itn Kindergamen u,ar und ich mich

dafür auch intere§siere.

Das mit den Fragebögen fand ich gut, trleil fnan sich dann mehr Uit nimmt alle§ genau

änzugucKen. Am Anfang fand icfl den Fragebogen etL$a§ §chu,ierig' tueil ich nicht ricntig

gechecr<t habe tuas lch tnachen §oll. Ja und manche Fragen haben sich gedopperc' u,enn

man a.üei FragebÖgen bearbeitet hat. ,4svenj* äus dsr §iasse sa

Manche PlaKate ularen sehr ,ntere§sänt'

2urn $eispiel das Plarat von Andy. Da§

liegt daran, da§s ich mir auch so etu,a§

vorstellen Kann. Ich habe versucht ein

PraßtiKum in einerVor§cflule zu

machen. l,eider ulurde e§ u,egen CoroRa

6§§e§agt.

lch habe dann ftir eine t^loche ein

Praktikum bei Herrn Ölcer in der Klasse

ab gemacht.

Pilr*§*n sils der sfi#iy?§ti§** Kl*sse *Sf

§chöne Äusstellung,
tolle praKtiKa {{l
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Demon Sloyer, oder ouch

Kimetsu no Yaiba, wos japoniscfi ist

Und Dämonen Jäger bedeutet.

Wss ist Daman Slayer und worum geht ?s??

Demon Stayer ist ein Shonen-Anime mit dem FSK 16.

fn Demon Slayer gehl es um den Jungen Tonjiro und seiner Schwester Nezuko,

die beide eine trourige Vergangenheit haben.

Tonjiro

fch werde euch nun mol, ihre

Vergongenheit er zöhl en.

Tanjiro und Nezuko lebten eins glücklich

mit ihrer Fomilie auf einen Berg, der

nicht weit weg. von einem Dorf wqr. Do

ihr Voter vor einer gewissen Zeit

gestorben wor, hot sich Tonjiro als

erstgeba?ener die meiste Arbeit und

Verontwortung gegeben.

An einem Tag, ging er wie so oft runter ins Dorf , um Holzkohle zu verkauf en,

die er selbst gehokt hatte. Am Abend, ols er noch House gehzn wollte, sagte ein

Nezuko"

Monn zu ihm, doss er nicht weitergehen solle. Er sagte, dcss es Dümonen geben

soll und doss sie nachts immer ouf Jogd sind.

Als Tcnjiro donn am nächsten Tog,auf den

We4 noch Hause wor, wsr er erschrocken,

weil er Blut roch. Er ronnte nach Hsuse und

wor schockiert: Seine gesamte Fqrnilie wurde

umgebrocht.

::1
t.l,

i;:i



Die einzige die noch am Leben nor, wor
seine Schwester Nezuko, doch etwos war

anders bei ihr. Denn Nezuko wurde in
einen Dämon verwondelt.

i Nezuko, denn sie konnte Bruder

Plcltzlich griff ein fremder mon sn und wollte Nezuko angreif en, doch Tanjiro
warf sich um Nezuko, weshqlb der fremdz seinen Angriff umündern musste.
Der fremde mon, wor 6iyu Tomioko , ein Dämonen

Jäger, der alle Dämonen töten soll. Notürlich auch

Nezuko.

Tonjiro wollte 6iyu überreden, Nezuko nicht zu

töten, in den er ihn die Situotion erklörte.
Dos holf aber nicht und ols 6iyu Nezuko angreifen
wollte, flehte Tanjiro ihn on, es nicht zu tun.

Dsroufhin sagte ar n] Tanjiro dieses Zitot: du

darfst niemols einen anderen die ltdocht über
Leben und Tot gebenl Was kauerst du da so

erbärmlich am Boden herum?! So konnst du deine

Schwester nicht rettenl Und was hot es dir
gebracht, dich über deine Schweste? n) schmeißen??

Iüslltest du etws, doss ich euch etwo gemeinsom obst eche?? Die Schwachen
haben keine Rechte und keine Wohl! Sie werden immer durch die mocht der
stärkeren unterdrückt! Dos wqr sein Zitat. Auf einmal griff er Nezuko an und
Tonjiro griff 6iyu an, indem er auf 6iyu zustürmte, wos ihn nicht groß

kümmerte, weil er Tonjiro mit seinem Kotono einfach niaderstreckte. Als
Tonjiro zu Boden ging, nahm 6iyu ein seltsqmes Geräusch wcr, den ols Tanjiro
ouf ihn zustürmte, hstteer seine Axt dobei,aber eslog nicht bei ihm. Als er
hochguckte. sah er dass die Axt ouf ihn zuflog,denn Tonjiro hatte sie
hochgeworf en, in der Hoffnung, dos äiyuvon der Axt getrotfenwird. Giyuwich
gerade noch rechtzeitig aus. Er uror komplett Überroscht vom .Fun gsn. Plcitzlich
griff Nezuko 6iyu on und Beschütze Tonjiro. 

sT
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Dos hat 6iyu zum Nachdenken gebrocht und er entschied sich

dozu, die beiden am Leben zu lossen. Als Tonjiro wieder zu sich kc., hct 6ryu at

ihm gesogt, doss er z'einem lU\ann nomens Sokonji Urokodoki gehen soll. Er

soile ihm sogen, dos 6iyu Tomioka ihn empfehren würde, dann verschwond 6ipr

Tonjiro beerdigte noch seineFomirie und donn ging er mit Nezuko los. Dos wor

jetzt deren Vergangenheit'

Nun werde rch euch die iAenschen und Dämonen nennen, die es gibt'

Tanjiro und Nezuko kennt ihr ja schofr'

Zenitsu Agatsuma.

Donn gibt ?-s sagenonnte säulen. ( Hoshiras in Japanisch) Dies sind die

stärksten Dämonenjäger. Insgesamt gibt es neun Hashiros ffirc
und Ich werde euch nun die 9 nennen'

Shinobu.
Rengoku. 6iyu.

Mitsuri:



Dsnn gibt es ouch solche Dömonen,wie der Nome dx Anime schon sogt. Dort
gibt es eine großeGruppe, die ous 12 Dämonen besteht. fch werde euch nun die

Dämonen nennen, die beksnnt sind.

Die zwei sind
6eschwister.

Doki(Zunehmende 6).

Gyukko (zunehmende 5)

Hontengu(Zuneh mende 4)

Domo(Zunehmende 2)

,L

6yutoro(Zunehm ende 6j

Akaza(Tunehmende 3)
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Ko kush i bou(Zunehmend e I)

Damit die Dämonenjäger die Dämonen b*iegen können, hoben sie spezielle

Atemtechniken um sie zu besiegen.

Es gibt 14 Atmungen, wovon ich euch die 3 wichtigsten nenne:

Sonnenotmung: fiAondatmung: Wosseratmung:

Was mon ouch sagen muss, ist, dos Dernon Sloyer egt ein mongo ist, den es seit

2Ot6 gibt, der Änim e aber erst ?A$ rouskomm.

Insgesamt gibt es 23 bänder, die insgesamt 205 kapitel beinholten.

War Demon Slryer von anfsng sn baliebt??

Dss totsüchlich nicht. Zwar woren die ersten Bänder ouch gut verkauft wurden,

woren ober vanZeichnung her nicht die beste.

Trotzdem wurde der Mango bis zutO ldilisnen mal verkouft.

tctr t<ann Aen Ani,me

Redokteur Noel ous der Klasse OSB



§penderartien ftir die f;krains afiI F. $.?o?z

Überatl liest man, dass 6etd gespendet uird, um den fvfenschen in der

$Kraine zu heFen. Auch Frau von Glischinst<y machte sich Gedant<en und

hatre diese tolle ldee:

,,IÄfir rnachen einen §pendenbasar"{

Drei Klassen haben rnitgemachr allen voran die sc, die 6a und die sbl Es gab

bunte Freundschaftsbänder, (erzen und Kerzensränder (auch in blau€elb0

und sclrÖn verzierte Karten zu Kaufen und Fr.ir das leibliche lÄIohl l€cKere

selbst§ebact<ene lllaffeln. Der §pendenbasar fand arn 08.06.2022 §tatt.

ZusarnrnengeKomrnen sind (öufgerundet) 5oo,€, die Frau

von Glischinsrry zusarnmen mit ihren §chülern zur Bant<

gebrächt hat. Ist das nicht toll{?

Die beteiligten §chüler haben sich entschiedeno

das Geld an ein ProjeKt von Plon international

zu spenden. In dern Projert uerden

u t<rainische Flücflfl i ng§Kinder in

Motdau unter$utzt.

vielen tausend Danr an alle MittrlirKendent
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Ht§§ffiffin!*rüil§
mrnr

Wir waren Fahrad fahren. Wir waren auf dem Spielplatz. Wir haben gespielt.
Wir haben alle morgens, mittags und abends zusammsn gegessen.

Ich war im Estetal und
ich habe mit meinen
Freunden gespielt.
Wir waren in der Este
und haben geplanscht.
Der Jäger ist
gekommen.

Wir sind z-Ltm

Imker gegangen

und haben Honig
probiert.
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Es gibt verschiedzne Oründe, worum fiÄenschen auf den Rollstuhl ongewiesen

sind. Weil die Leute nicht laufen können. Zum Beispiel weil sie eine

Querschnittslährnung haben oder sie hoben zu schwache llÄuskeln. Monche
hoben ouch nur ein oder gor keinz heine. Auch kann eine Krebserkronkung dozu

führen, dass rnsn in einem Rollstuhl sitzen muss.

Wos ist der Unterschied zwischen einem Rollstuhl und einem E-Rollstuhl?
Ein E-Rollstuhl ist Elektrisch, dovon kommt jo ouch dos E! Einen E-Rollstuhl
muss regelm&ig aufgelsden werden. Wenn man es vergisst dsnn kann es

possieren, dcss der Rollstuhl unterwegs einfach stehen bleibt. Donn komrnt man

do nicht mehr wzg.

Der E-Rolli ist sehr schwer, er wiegt etws 180 kg. Man konn ihn zwar schieben
aber das ist sehr schwer! Bergauf geht fcst gor nicht, da muss sich sogar der
Akku onstrengen. Vlenn es ganz schlimm kommt (weicher lJnfergnrnd) dann

muss die Feuerwehr oder ein Abschleppauto kommen. Wenn ich einen Ausflug
mochen möchte muss ich immer vieles beachten ich kann nicht einfach
lasgehen/losfshren. Beim Fnhren mit öffentlichen Verkehrsmitteln muss ich viel
benchten und nrich gut informieren ob ich mein Ziel erreichen kqnn und ouf
welchem Weg.

1. Die Bohnhöfe müssen Rollstuhlgerecht* sein.
2. Man broucht In farmation, wenn Fahrstähle kaputt sind.
3. Oft muss mon auch Umwege in Kauf nehmen, deswegen braucht mon

viel mehr Zeit und kommt monchmol zu spät zu nrichtigen Terminen.
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Außer ich scg irgendwas, zum Beispiel ,.abgeben"

beim ? oder 3-mol gibt sie donn ab.

Ab und zu gehe ich mit ihr spozieren. Sie muss

immer on der leinz gehen sie ist ja ain Jagdhund

und will zu allen was sich bewegt ich hinRenen.

Unser Hund Toro war in einer speziellen

hundeschule nur für Jogdhunde. Hund und

HundeFührer werden gemeinsom ousgebildet.

Beide müssen unterschiedl iche A ufgoben

ousführen. fn welche Richtung ist

Rasseobhängig zum Beispiel bei Toro geht es um

Fährten suchen.

Tara & Lena gucken sich den Bären anl

[ieine Schwaster muss ouch ols Jägerin
eine Prüfung oblegenden. Sie muss zum

Beispiel such viele boumorten kennen.

Zum schluss kann ich sagen, meine

schwester und Tora sind jetzt
schon ein tslles Tesm! :

Gostredokteur Loui

ous der Klosse 8a

Tara im Auto auf meirem §choßl

Das Fährten suchen nennt sich ouch stöbern.

Andere,Hunde hqben ouch noch andere

Schwerpunkte die Dockel jogen hasen und

Kaninchan ous ihren bou heraus. Es wird ouch

Wssser Arbeit und Vorsteharbait mit den

jagtHunden troiniert ober do kenne ich mich nicht

mit aus. Am Ende müssen die Hunde verschiedene

Prüfungen oblegen zum Beispiel die

SchussFestigkeit, do wird geprüft ob der Hund

ongst vor dem Knall hot oder sich zu dolle

erschreckt.
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Var zine Johr haben wir uns

einen Hundewelpen geholt. Wir haben

eine Hü nd i n ousgesu cht / bezieh ungsw eise s ie hat

uns sich uns ousgesucht. Dos war so: wir sind Richtung

Nord rhei n - \4/estfq I en gzf ahr en um den züc h t er beziehu ngsw ei s e

seine Welpen zu besuchen. Do woren so 8 oder 9 Welpen in der Welpen box.

l'uleine Schwester hat sich zu den Welpen in die Box gesetzt. Tsro so heißt

unser Hund jetzt ist zu Leno gegangen hot sie beschnuppert und sich donn bei

ihr suf den Schoss gelegt. Dann ist sie Tarc auf Lenss Schoss eingeschlafen.

Dqnn wussten wir das Toro unser Huna werdensoll. Meine Schwester lena

möchte Jägerin werden und macht ouch gerade ihre

Ausbildung. Damit Lena nicht ollein jagen gehen muss

haben wir uns einzn Jagdhund ousgesucht.

Toro ist ein Schweißhund, ihre l\Äamo ist ein

Honnoverscher Schweißhund und ihr Papo ein Bayrischer

Schweißhund. Schweißhunda sind gute Jagdhunde weil

sie besonders gut Fährten riechen können. Tsro konn

jetzt schon besonders gr,lt gahorchen, zumindest wenn

sie einen guten tog hat. Bei Lenq geht sie besonders

gut ,, bei Fuß" und ,,Plotz" und ,,cb ins Körbchen"...

Zurzeit geht Lena mit Tora einmal in der Woche zum 1.

Jagdhund. Torq ist total süß und ich mog sie gerne.

Aber sie schläft immer in Lenos Zimmer. Dos

ist totol unfoir! fm Gsrten spiele ich mit Tsro

,,Stöckchen werfen" mit einem großen stock

oder -Hosen Ohren". Wenn ich den stock

werfe, holt sie sich den und läuft domit weg.

Sie will ihn mir nicht wieder geben.

Tara beim Tiersrzt- rie ist total ccol! 
45
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4. Auch Busse müssen Rollstuhlgzrecht* sein. monchmol sind sie sehr

vo I I oder durch ander e Ro I lstu h lf ahrer / Ki nderw agen beset zt .

Donn muss mon ouf den nächsten Bus wgrten. *Rorrstuhrgerecirt:

Es müssen Fahrstühle zur Verfügung stehen. Abstände zwischen zum Beispiel Bahnsteigkante

und Einstieg Bahn darf nicht zu hoch oder zu weit auseinander sein. Busse und Bahnen

brauchen eine Rampe. ln den meisten Bussen sind sie fest eingebaut. ln der S-Bahn legt der

Fahrer sie per Hand in die erste Tür des ersten Wagons.

In der U-Bohn ist es ober echt Schwer! Der Einstieg ist schwer! V/arum? Weil

der Fohrer nicht wie in der S-Bohn eine Rompe hat. Da ist eine co 3-4 cm hohe

Konte in vom Bahnsteigzur U-Bqhn und dqzwischen 7cm breite Lücke Dos muss

der Rollstuhl überwinden. fch habe donn Angst Dass der Rolli mit dem

Vorderrädern in die Lücke fällt und ich dc nicht mehr rous komme. Ich hobe

Angst, doss der Fahrer ?ß nicht merkt, doss ich dc feststecke, die Türen

schließt und Losfährt. Dann könnte ich mich richtig schwer verlelzen und wära

vielleicht Sogor tot.

Ganz ehrlich? Die Barrierefreiheit in Homburg ist eine Katastrophe, an den

Bahnhöfen fsllen ständig die Fqhrstühle ous. Zugtüren lassen sich nicht öffnen

ouch neue Bahnhöfe (Elbbrücken) sind für Rollifohrer ganz, gonz schlimml

Es gibt aber nicht nur doofe Sachen cus dem Rollstuhl zu berichten. lulanchmal

hot rnon Vorteile zum Beispiel gibt es S?ezielle Rollstuhltouren in Fußballstadien

oder onderen Gebänden die Leute ohne Rolli gar nicht mochen können. Ader

wenn man ins Fußballstadion geht, donn ist es manchmol so, doss mon richtig

tolte Plötze Hot von denen mon sehr gut gucken konn. Monchmal sogor direkt am

Spielfeldrand. Aber da konn e-s gefährlich werden wenn mon einen horten Boll

abbekommt. Bis jetzt hotte ich noch nie einen Platz am Spielfeltrand.

fch wünschte mir das ober mol. fn der Bortleycard-Arens hoben sie ouch tolle

Plätze für Rolli Fshrer ich war do mal zu den 3??? und im ftÄsi bin ich im Konzert

bei Fonto vier! Es gibt ouch richtig coolen Rolli Sport zum Beispiel \üheel

Soccer, Kqnu Poloolli Basketball E-Hocke. Früher habe ich beim HSV Wheel

Soccer gespielt. Jatzt spiele ich in der Schule E-Hockey. Dos mocht mir richtig

spaß, weil ich jo sonst nicht viel Sport machen konn. Es ist einfoch

und sich mal mit onderen zu messen und in den WettkomPf zu

gehzn. ilrlein Plnn ist es irgendwa, R nn in einem Verein ein

zutreten um dort E-hockey zu Spielen.

Redakteur Tim ous der Klosse 8o



Mein Nebeniob als Grafikdesisner

Mein Name ist Durukan aus der OSD und ich möchte euch wa§ über meinen

Nebenjob als Grafi kdesigner erzählen.
lch arbeite dort in der Firma - sie heißt übrigena kocial agency- am

Wochenende oder wenn ich keine Schule hab, meine Arbeitszeiten sind von

17 bis 20:30 Uhr. lch verdiene auch dabei Geld; wie viel Geld möchte ich hier
nicht erzählen.

Und zwar erstelle ich Grafiken für Kunden
oder auch für Privatpersonen, die uns
anschreiben. Sie kennen un§ von unserer
Website. Die Themen sind vielseitig, was die
Kunden wollen. Sie schicken zum Beispiel
ein Foto oder ein Video was ich dann
bearbeite.

Meine Aufgaben sind es Grafiken zu erstellen für die Kunden und Bilder und

Videos zu bearbeiten.
lch bearbeite die Fotos und Videos mit einem §chneideprogram namens

illustrator undloder after effects. lch ändere zum Beispiel Hintergründe,

mache Bilder dunkler und heller, schärfer oder gebe eine Unschärfe rein. lch

mache auch selber die Fotoshootings, sprich: lch fotografiere selber. Tstal

§paß macht es mir Bilder ins unrealistische zu verändern.

Zum Beispiel das Bild mit dem Auge hat Spaß

gemacht. Daran habe ich I §tunden gearbeitet.
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Auch hatte ich mal einen Astronauten auf ein Hochhaus gestelll Das sah

witzig aus.

Wie ich zu meinem Nebenjob kam:

It/lein Nachbar hat mich mal mitgenommen zu der Arbeit, die mir auch sehr
gefallen hat und wo ich dann mehrmals mitkomrnen durfte. Das gefiel mir

auch sehr. Als ich das 5. Mal dort war, hat der Chef mir dann ein Arbeitsplatz
angeboten.

Es macht mir großen Spaß, dort zu arbeiten
und meine Kreativität rauszulas§en.

Also mit anderen Worten kann ich meinen
Nebenjob auch fast als Hobby bezeichnen.
Aber nur fast

Der Artikel ist hier zu Ende und meine Schulzeit ist hier
in der Elfenwiese auch zu Ende!

Gastredakteur Durukan aus der ehemaligen Klasse O§F
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Zwei Schtiler aus der 8a haben vennehrt ihre l{ausaufgaben nicht gernacht - oh oh!Die Diff-Lehrer haben sich beschwert. Ach herrjeh!

Damit sie ab ietzt daran denken, hat Frau Wilhelm sie beauftragt doch einmal
aufztlschreiben warum sie eigentlich Hausaufgaben mach*o *{i**"n und woar
Hausaufgaben überhaupt gut sind.

§cniler!
warum mr'<s ich für meinen unterricht Haus«ufguben msch*n?

rch rnrrss Horsaufgban machen, weil es ist wichtig und ich möchte jo ouch einen schulabschluss mschan, einenB€n'f nnd eine gute Arbeit möchfe ich finden. rch möchte auch ein proktikum mochen um einen Berufken'reftzulernen um viel Geld zuverdienen- wenn ich mol die Housoufgaben vergesse,isf es nicht schlimm. Aberwenn ich sie oft ve?gesse, dann konn ich schon i\rger bekomman, weil Hausaufgaban nicht gemacht sind. Dss istauch doof von mir und erst recht ist es scheiße donn, wenn ich l(onseguenzen bekomme. rch werde aber inZukunft daron denken und'ich habe die Aufgabenmit der cD nich? gemacht, weil ich es vergessen und nichtgemacht hobe. @

Ä4eine Begründurq dafür ,.wozu muss ich überhoup? Hausaufgaben mcchen?*

' vokobeln lernen ist riußerst sehr wichtig, domit ich weiter komme in englischer sprache.
' rrn Englisch-Differenzierungskurs ist dos lernen von vokabeln wichtig. weil dann komme ich ouch mitvokabeln lernen weiter und ohne komme ich nicht weiter und schaffe dann nicht den schulobschluss.
' bie computersprache ist Englisch und wenn ein Fenster sich dqnn öffnet und zin problem auftritt und doalles ouf Englisch steht, donn konn ich dcs nicht lesen und dann verstehe ich nichts, weil ich nichtgelernt habe.

' Es ist wichtig, domit ich in den drei Differenzierungskursen weiter komme und donn viel leichter denSchulobschluss oder den erstenschulobschluss on meiner schure, der schule Elfenwiese schaffe.

§shüler=A
worum muss ich für meinen unferricht Housoufgoben machen?

1- Weil * erstens für die Zukunft ist, dsmit ich meinen Abschluss schoffe.2' weil es besser ist wenn ich sie hsbe, domit ich gut mitkomme und nicht alles mchholen muss.3. Domit es ouch im Kopf stecken bleibt.
4' wenn ich meine Housis nicht mach e, merke ich es jo. rch komme donn nicht richtig mit und dossoll nicht so sein.

5' vokobeln sind ouch sehr wichti g, weil yuenn mdn sie lernt, donn hat man sie besser drouf.6' Dsnn kana man im untericht besser rnitmachen und sich ouch öfter melden.7' rch hobe meine Housoufgoben nicht gemocht, nreil ich nich? urusste, dcss mqn dofür eine f,D broucht.8' weil ich mir bei Arbeitsblötter nicht gedocht habe, dass mon für sowos eine cD brocht. Äber jetzt
ryaiß ich es und werdees beim nächsten liÄal richtig mochen. 

'' I

rch sehe es ouch ein, doss ich diese Stroforbeit machen nuss ober Frou Kutsche hatt uvenigstens wo wir siebeksmmen hoben sogen können das wir immer für Arbeitsblatter eine cD brouchen.
Aber ist jetzt ouch egol, beim nöchsten lvrot moche ich es besser, denn Hausoufgoben und vokabeln lernenist wichtig für mein Leben.
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